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In diesem Gompendium T’heologıae spirıtualıs legt Vorlesungen NEeCu
überarbeitet der Offentlichkeit VOT dıie VOT CINISCI eıit Regionalseminar

Hankau chinesischen Priesterstudenten vortrug Das Buch 1st ZWCC1 Teile
gegliedert das Werk des begnadenden Gottes und das 1I1un des mıtwirkenden
Menschen Im ersten eıl wırd der Methode der Scholastik die besonderer
Weise Bonaventura und Duns Skotus berücksichtigt die Erhebung den Gna-
denstand d1ıe Vermehrung der Gnade un iıhre Vollendung Menschen dar-
gelegt ber 500 Seıten geben C111 vollständige Übersicht ber dıe traditionelle
Gnadentheologie Ausführlichkeit un: UOrdnung, dıe Liebenden Fleiß
gründlıche Arbeit W1C tiefe Gelehrsamkeit verraten Vielleicht könnten be1
spateren Bearbeıtung noch mehr dıe modernen Erkenntnisse Philosophie,
Dogmatık Bıbelwissenschaft un Liturgıie verwendet werden, den Stand der
heutigen Theologie allgemeıinen WIC das Personale Heilswerk be-
sonderen noch staärker betonen

Im zweıten Teıle werden dıe Schwierigkeiten, Miıttel un!' Hiılfen Streben
nach Vollkommenheit dargelegt 700 Seliten bieten 10< gründlıche Übersicht und
gute Darlegung der praktischen Fragen, dıe für die Schule als vollständıg be-
zeichnet werden können Für die Praxıs bleıbt WIC INeCeTrT C1MN tieferes Eın-
dringen Eıinzelfragen unerläßlich Für uns WAaTec C1Ne stärkere Verwertung der
modernen französıschen WIC deutschen Literatur begrüßen auch d1ie
apostolische Sıcht ZU Überwindung falschen Individualismus der From-
migkeıt herauszuheben

Besonders danken 1st für dıe SOr SSam ausgewählte Biıbliographie der VOI-
schiedenen Spiritualitäten des Abendlandes jeweıils chronologisch geordnet -
gefangen VON der Benediktinerschule bis Werken des Jahres 1950 ebenso für
das ausführliche Personen- und Sachregister

Den konkreten Reichtum dieses wertvollen Werkes ann freilich rst 1

ernstes Studium9 das die Formulierung der Scholastik als Gewand und
Hülle für lebendig flutendes Leben deuten weiß und damıt für dıe kostbare
Orientierung danken wird
St Gabriel/Mödlıng be1 Wien Alfons Thienel SOUD

CONZELMANN HaANns Die Maıtte der eıt Studien ZUT Theologie des Lukas (Beitr
hist Theologie, hrsg. VO  - Ebeling; Nr 17) überarb Auflage, Mobhr-

Sıiebeck/ Tübingen, 1960, 241 Seıten.
Der Leser, ı Bann großartigen Konzeption, bekommt Freude, dıe urch-

führung der aufgestellten IThesen bıs zuletzt weiterzuverfolgen. Es ıst nıcht VCI-

wunderliıch dafß CONZELMANN 5  5 Buch auch aut katholischer Seite große Beachtung
gefunden hat (Vgl Franzısk Studıen, 1953 1) Wissenschaftlichkeit un D
denschaft ZU Gegenstand“ sınd hıer glücklich miıteinander gepaart Eıine Fülle
VO  - Beobachtungen Ilukanischen ext geben Anregungen ZU Nachdenken
Vor allem ber verdıient der Versuch C1NC Theologie des Lukas entwickeln
all Beachtung Das schlie{ßt nıcht a dafß C1IOH geschulter Leser auch anderer
Meinung SC11I kann, J daß die Grundthese ihrer KEinseitigkeit ab-
lehnen MU: Jeder, der sıch dıe missionarıschen Ansaätze Neuen Testament
bemuht kommt nıcht umhin, sıch miıt dem Buch sorgfältig auseınanderzusetzen
Den fünf Hauptteilen des Buches die geographischen Vorstellungen als Ele-
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